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Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision

an den Verwaltungsrat der Alters- und Pflegeheime Glarus Süd, Glarus Süd

Als Revisionsstelle der Alters- und Pflegeheime Glarus Süd haben wir die Jahresrechnung (Bi-
lanz, Erfolgsrechnung und Anhang) für das am 31. Dezember 2019 abgeschlossene Geschäfts-
jahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist die Verwaltungskommission verantwortlich, während unsere Aufgabe
darin besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforde-
rungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur eingeschränkten Revision. Danach
ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jah-
resrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen
und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der
beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betriebli-
chen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshand-
lungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestand-
teil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müss-
ten, dass die Jahresrechnung nicht dem Gesetz entspricht.

Frauenfeld, 17. April 2020

REDI AG Treuhand

Monique Eichholzer Fritz Imfeld
Zugelassene Revisionsexpertin Zugelassener Revisionsexperte
Leitende Revisorin

Beilage: Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Anhang)
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31.12.2019 31.12.2018

in CHF Anhang in % in %

AKTIVEN
Flüssige Mittel 2’525’976.62 15.2% 2’701’955.48 15.2%
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Gegenüber Dritten 1’436’914.71 8.6% 1’258’029.50 7.1%
Gegenüber Nahestehenden 121’449.90 0.7% 133’763.30 0.8%
Wertberichtigung Forderungen -45’000.00 -0.3% -80’000.00 -0.4%

Übrige kurzfristige Forderungen
Gegenüber Dritten 55’873.95 0.3% 150’449.45 0.8%

Vorräte u. nicht fakturierte Dienstleistungen 97’900.00 0.6% 140’647.50 0.8%
Aktive Rechnungsabgrenzungen 10’591.75 0.1% 4’673.40 0.0%
Umlaufvermögen 4’203’706.93 25.3% 4’309’518.63 24.2%

Sachanlagen
Grundstücke 333’960.00 2.0% 333’960.00 1.9%
Liegenschaften 11’450’244.00 68.9% 12’633’179.00 71.0%
Mobile Sachanlagen 638’568.49 3.8% 511’086.79 2.9%

Anlagevermögen 12’422’772.49 74.7% 13’478’225.79 75.8%

Total Aktiven 16’626’479.42 100.0% 17’787’744.42 100.0%

PASSIVEN
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Gegenüber Dritten 347’755.20 2.1% 333’169.10 1.9%
Gegenüber Nahestehenden 198’400.75 1.2% 127’790.75 0.7%

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
Gegenüber Dritten 34’514.65 0.2% 36’985.00 0.2%
Gegenüber Sozialversicherungen 199’606.10 1.2% 126’954.70 0.7%
kurzfristiger Anteil Darlehen 2 166’000.00 1.0% 66’000.00 0.4%

Kurzfristige Rückstellungen 266’700.00 1.6% 243’997.75 1.4%
Passive Rechnungsabgrenzungen 40’264.45 0.2% 63’951.60 0.4%
Kurzfristiges Fremdkapital 1’253’241.15 7.5% 998’848.90 5.6%

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 1
Gegenüber Kreditinstituten 1’600’000.00 9.6% 2’000’000.00 11.2%
Gegenüber Gemeinde Glarus Süd 1’500’000.00 9.0% 2’100’000.00 11.8%

Übrige langfristige Verbindlichkeiten 2 1’091’000.00 6.6% 964’000.00 5.4%
Rückstellungen 3 1’970’258.92 11.9% 1’777’667.38 10.0%
Fondskapital 4 302’993.96 1.8% 320’492.71 1.8%
Langfristiges Fremd- und Fondskapital 6’464’252.88 38.9% 7’162’160.09 40.3%
Total Fremdkapital 7’717’494.03 46.4% 8’016’235.49 45.1%

Betriebskapital 1’981’641.80 11.9% 1’981’641.80 11.1%
Vor-/Rückschlagskonto 7’645’093.63 46.0% -1’948’119.21 -11.0%
Jahresergebnis -717’750.04 -4.3% 9’593’212.84 53.9%
Eigenkapital 8’908’985.39 53.6% 9’626’735.43 54.1%

Total Passiven 16’626’479.42 100.0% 17’787’744.42 100.0%

BILANZ PER
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2019 2018

in CHF Anhang

E r t r a g
Pensions- und Pflegetaxen 5 14’276’898.85 13’501’008.00
Mieterträge 318’027.75 306’838.70
Nebenleistungen an Bewohner 16’011.15 60’138.05
Ertrag Cafeteria 211’887.90 182’711.60
Leistungen an Personal und Dritte 287’942.45 319’821.25
Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 15’110’768.10 14’370’517.60

Betriebsbeiträge der öffentlichen Hand 6’633.15 -
Spenden 14’512.05 19’327.88

Betriebsertrag 15’131’913.30 14’389’845.48

Besoldungen 6 -9’594’118.65 -9’378’024.65
Sozialleistungen -1’429’791.75 -1’369’293.60
Personalnebenaufwand und Leistungen Dritter -320’730.55 -230’806.25
Personalaufwand -11’344’640.95 -10’978’124.50

Medizinischer Aufwand -202’656.70 -199’512.50
Lebensmittel -740’041.75 -721’520.92
Haushalt -213’596.05 -173’349.93
Unterhalt und Reparaturen -479’181.95 -416’224.79
Energie -572’732.30 -525’681.35
Verwaltungsaufwand -313’263.75 -224’398.40
Bewohnerbezogener Aufwand -40’485.50 -39’652.10
Sonstiger Betriebsaufwand -173’018.95 -180’414.50
Betriebsaufwand -2’734’976.95 -2’480’754.49

Betriebsergebnis vor Zinsen und Abschreibungen 1’052’295.40 930’966.49

Zuweisungen Rückstellungen für Reinvestitionen 7 -505’824.04 -520’866.60

Abschreibungen 8 -1’290’217.35 -1’275’702.63

Betriebsergebnis vor Zinsen -743’745.99 -865’602.74

Finanzertrag - -
Finanzaufwand -31’326.35 -39’214.10

Betriebsergebnis -775’072.34 -904’816.84

Entnahmen gebundene Fonds 31’127.75 32’759.90
Einlagen gebundene Fonds -13’629.00 -19’177.90
Veränderungen zweckgebundene Fonds 17’498.75 13’582.00

Ausserordentlicher Ertrag 9 39’823.55 10’488’495.83
Ausserordentlicher Aufwand 10 - -4’048.15
Ausserordentliches Ergebnis 39’823.55 10’484’447.68

Jahresergebnis -717’750.04 9’593’212.84

ERFOLGSRECHNUNG
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Anhang zur Jahresrechnung 31.12.2019 31.12.2018

in CHF

1. Grundsätze
1.1 Allgemein

1.2 Nahestehende

1.3 Liquide Mittel

1.4 Vorräte u. nicht fakturierte Dienstleistungen

1.5 Sachanlagen

Grundstücke unbeschränkt unbeschränkt
Immobilien (vom aktuellen Gebäudeversicherungswert) 40 Jahre 40 Jahre
Mittelfrist. Anlageteile (Gartenanlagen, Umgebungsarbeiten etc.) 16 - 30 Jahre 16 - 30 Jahre
Kurzfrist. Anlageteile (Betten, Möbel, bewegliche Apparate etc.) 6 - 15 Jahre 6 - 15 Jahre
Sehr kurzfristige Anlageteile (EDV Hard- und Software etc.) 2 - 5 Jahre 2 - 5 Jahre
Motorfahrzeuge inkl. Spezialfahrzeuge 8 Jahre 8 Jahre

1.6 Rückstellungen

Die Jahresrechnung wurde gemäss den Bestimmungen des schweizerischen Obligationenrechts (OR) erstellt.

Die Ferien- und Mehrstundenguthaben des Personals sowie die erst im Folgejahr ausbezahlten Lohnguthaben
(Stundenlöhne und Zulagen Dez.) werden in den kurzfristigen Rückstellungen ausgewiesen.

Die Sachanlagen werden linear über die Nutzungsdauer abgeschrieben. Die Abschreibungen richten sich nach
den Empfehlungen CURAVIVA. Sie sind über Wertberichtigungskonti zu verbuchen.
Es liegen folgende Nutzungsdauern zu Grunde:

Die Bewertung erfolgt zum Nominalwert. Fremdwährungen werden zum Tageskurs per Bilanzstichtag gemäss
Bankauszug bewertet.

Ausgaben für wertvermehrende Investitionen mit mehrjähriger Nutzungsdauer sind ab einem Betrag von
CHF 5'000 für Einzelgüter und CHF 10'000 für Sammelgüter zu aktivieren.

Des Weiteren sind die Vorgaben des Verwaltungsrates und die Richtlinien zur Rechnungslegung und
Kostenrechnung für Alters- und Pflegeheime im Kanton Glarus massgebend.

Abschreibungen erfolgen bis zu einem Pro Memoria-Wert von CHF 1, danach sind im gleichen Umfang
Rückstellungen (für Immobilien oder Mobilien) zu bilden (gemäss "Richtlinien zur Rechnungslegung und
Kostenrechnung für Alters- und Pflegeheime im Kanton Glarus").

Die Bewertung der Vorräte erfolgt bei Lebensmitteln und Getränken zu drei Viertel (3/4) und bei den übrigen
Vorräten zur Hälfte (1/2) des Einstandspreises.

Als Nahestehende werden die Gemeinde Glarus Süd sowie die Technischen Betriebe Glarus Süd betrachtet.

Die wesentlichen angewandten Bewertungsgrundsätze, die nicht vom Gesetz vorgeschrieben sind, sind
nachfolgend beschrieben. Dabei ist zu berücksichtigen, dass die Möglichkeit zur Bildung und Auflösung von
stillen Reserven sowie zur Bildung von Rückstellungen für Reinvestitionen in Immobilien und Mobilien
wahrgenommen wird.
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Anhang zur Jahresrechnung 31.12.2019 31.12.2018

in CHF

2. Angaben zu Bilanz- und Erfolgsrechnungspositionen

1 Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten
Glarner Kantonalbank, ÖRK Fest-Darlehen - 250’000.00
Glarner Kantonalbank, Feste Vorschüsse 1’600’000.00 1’550’000.00
Glarner Regiobank, Laufzeit unbefristet - 200’000.00
Gemeinde Glarus Süd 1’600’000.00 2’100’000.00

Total Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 3’200’000.00 4’100’000.00
Rückzahlung Darlehen Gemeinde innert 12 Monaten -100’000.00 -

Total 3’100’000.00 4’100’000.00

2 Übrige langfristige Verbindlichkeiten
Vorschüsse Bewohnende (Sicherheitsleistung) 526’000.00 333’000.00
Darlehen IHG, längstens bis 31.12.2024 331’000.00 397’000.00
Darlehen Waisenhausfonds, unbefristet 300’000.00 300’000.00

Total übrige langfristige Verbindlichkeiten 1’157’000.00 1’030’000.00
Rückzahlung Darlehen IHG innert 12 Monaten -66’000.00 -66’000.00

Total 1’091’000.00 964’000.00

3 Rückstellungen
Rückstellungen für Reinvestitionen Immobilien* 1’402’803.65 1’325’008.40
Rückstellungen für Reinvestitionen Mobilien* 567’455.27 452’658.98

Total 1’970’258.92 1’777’667.38
*Nach Massgabe der Richtlinien zur Rechnungslegung und Kostenrechnung für Alters- und Pflegeheime im
Kanton Glarus

Die Sicherheitsleistungen der Bewohnenden (ab 1.1.2016 zwingend CHF 4'000, ab 01.01.2019 CHF 6'000 für
alle Neueintretenden) stellen wirtschaftlich betrachtet langfristiges Fremdkapital dar.
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Anhang zur Jahresrechnung 31.12.2019 31.12.2018

in CHF

4 Fondskapital

Gabenfonds Bewohnende (Alterszentrum Schwanden)
Stand 1.1. 29’105.35 34’890.35
Einlagen 4’367.70 13’221.95
Entnahmen -19’500.25 -19’006.95

Stand 31.12. 13’972.80 29’105.35
Fonds Rollstuhltransporter (Alterszentrum Schwanden)

Stand 1.1. - 1’340.15
Entnahmen - -1’340.15

Stand 31.12. - -
Fonds Bewohneranlässe (Alters- und Pflegeheim Sernftal)

Stand 1.1. 42’005.51 45’259.26
Einlagen 7’135.35 3’830.00
Entnahmen -5’589.90 -7’083.75

Stand 31.12. 43’550.96 42’005.51
Gabenfonds (Haus zur Heimat, Linthal)

Stand 1.1. 157’035.05 160’238.15
Einlagen 3’009.00 2’125.95
Entnahmen -6’920.65 -5’329.05

Stand 31.12. 153’123.40 157’035.05
Gebundener Fonds (Haus zur Heimat)

Stand 1.1. / 31.12. 25’000.00 25’000.00
Fonds für ausserordentliche Anschaffungen (Haus zur Heimat)

Stand 1.1. / 31.12. 67’346.80 67’346.80
Total Fondskapital 302’993.96 320’492.71

5 Pensions- und Pflegetaxen
Pensionstaxen (inkl. Auswärtigenzuschläge) 6’592’835.00 6’297’346.00
Betreuungstaxe 2’165’836.50 2’004’732.30
Pflegetaxen Versicherer 2’500’623.00 2’391’606.00
Pflegetaxen Gemeinde 1’847’595.80 1’759’287.50
Pflegetaxen Bewohnende 1’151’506.00 1’048’198.80
Ertragsminderungen 18’502.55 -162.60

Total 14’276’898.85 13’501’008.00
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Anhang zur Jahresrechnung 31.12.2019 31.12.2018

in CHF

6 Besoldungen
Besoldungen Pflege 5’024’130.30 4’942’550.65
Besoldungen Aktivierung 272’640.10 253’606.05
Besoldungen Leitung und Verwaltung 664’785.80 589’533.10
Besoldungen Ökonomie und Hausdienst 3’273’062.70 3’204’805.15
Besoldungen Technische Dienste 359’499.75 387’529.70

Total Besoldungen 9’594’118.65 9’378’024.65

7 Zuweisungen Rückstellungen für Reinvestitionen
Zuweisungen Rückstellungen für Reinvestitionen Mobilien 114’796.29 129’338.85
Zuweisungen Rückstellungen für Reinvestitionen Immobilien 391’027.75 391’527.75

Total Zuweisungen Rückstellungen für Reinvestitionen 505’824.04 520’866.60

8 Abschreibungen
Abschreibung Mobilien 81’801.85 79’930.38
Abschreibung Informatik 12’643.25 -
Abschreibung Immobilien 1’195’772.25 1’195’772.25

Total Abschreibungen 1’290’217.35 1’275’702.63

9 Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Ertrag
Diverse 5’823.55 26’495.83
Swissbroke Courtagenabrechnung 34’000.00 -
Bilanzsanierung / Wiedereinbringung von Abschreibungen* - 10’462’000.00

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Ertrag 39’823.55 10’488’495.83

10 Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Aufwand
Diverse - 4’048.15

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Aufwand - 4’048.15

* Im Vorjahr wurde zur Sanierung der Bilanz eine "Aufwertung" der Immobilien des Alterszentrum Schwanden in
der Höhe von CHF 10'462'000 vorgenommen. Diese wiedereingebrachten Abschreibungen stellen eine
Auflösung stiller Reserven dar.
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Anhang zur Jahresrechnung 31.12.2019 31.12.2018

in CHF

3. Weitere Angaben
3.1 Vollzeitstellen

Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt < 250 < 250

3.2 Rechtsgrundlage, Zweck, Organisation

Rechtsgrundlagen
Organisations- und Geschäftsreglement der APGS (erlassen vom VR am 01.05.2019)

Organisation
Verwaltungsrat ab 01.07.2018 Dr. med. vet. Rolf Hanimann, Präsident

Sandra Zopfi-Glarner, Vizepräsidentin
lic. iur Gabriela Meier Jud, Mitglied
Jasmin Romer-Hug, Mitglied
Daniel Dobler, Mitglied

Geschäftsführung Steffi Bernecker
Werner Hösli

Revisionsstelle Redi AG Treuhand, Frauenfeld

Die Alters- und Pflegeheime Glarus Süd (APGS) sind eine selbständig öffentlich-rechtliche Anstalt der Gemeinde
Glarus Süd mit Sitz in Glarus Süd.
Die APGS bezwecken eine bedarfsgerechte, qualitätsorientierte und möglichst eigenwirtschaftliche Versorgung
mit öffentlichen Alters- und Pflegeheimplätzen in der Gemeinde Glarus Süd.
Art. 79 der Gemeindeordnung bestimmt, dass Heime in Elm, Linthal und Schwanden geführt werden, soweit dies
organisatorisch zweckmässig und wirtschaftlich tragbar ist.

Oberstes Organ ist (unter Vorbehalt der Zuständigkeiten von Gemeinderat und Gemeindeversammlung) der
Verwaltungsrat, dem die Leitung und strategische Führung der APGS obliegt.
Geschäftsbericht inklusive Jahresrechnung sowie der Bericht der Revisionsstelle sind dem Gemeinderat
vorzulegen. Dieser unterbreitet Geschäftsbericht und Jahresrechnung der Gemeindeversammlung zur
Genehmigung.
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Anhang zur Jahresrechnung 31.12.2019 31.12.2018

in CHF

3.3 Klage MiGeL-Rückforderung tarifsuisse

3.4 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es bestehen keine weiteren nach Art. 959c OR ausweispflichtigen Tatbestände.

Es bestehen keine wesentlichen Ereingnisse nach dem Bilanzstichtag, welche die Aussagefähigkeit der
Jahresrechnung verändern würden.

Das Bundesverwaltungsgericht entschied am 1. September 2017, dass die Pflegeheime den
Krankenversicherern die Pauschale für Mittel- und Gegenstände (MiGeL-Produkte) von CHF 2.00 je Tag nicht
zusätzlich in Rechnung stellen dürfen. Gleichzeitig hielt es fest, dass es sich bei den Kosten für MiGeL-Produkte
um Pflegekosten handelt, die von den Restfinanzierern (Kanton / Gemeinden) zu tragen sind. Die tarifsuisse ag -
ein Teilverband der Krankenversicherer - will schweizweit die seit dem Jahr 2015 bezahlten MiGeL-Pauschalen
auf dem Rechtsweg zurück fordern. Der Ausgang der Klage ist noch hängig. Die Forderung der tarifsuisse ag an
die APGS über insgesamt CHF 153'436 (davon betreffen CHF 95'190 das Alterszentrum Schwanden, CHF
33'137 das Haus zur Heimat in Linthal und CHF 25'109 das Alters- und Pflegeheim Sernftal) wäre als
Rückstellung auszuweisen. Die Gemeinde Glarus Süd hat im 2017 die Verbindlichkeiten bei den APGS abgelöst
und als Restfinanzierer bereits entsprechende Rückstellungen gebildet. An dieser Stelle informieren wir, dass die
APGS daher auf die Bilanzierung einer Forderung und einer Rückstellung verzichtet hat.


